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——1690 . retirirten uns in guter Ordmung / und erreich⸗

ten alle ſcharmuzirende die Hoͤhe von St . Mi⸗

chael , mit nicht mehrer Verluſt als nur 3.

eann : Die Feinde hergegen brannten das je⸗

nige von der Stadt noch ab / was zuvor war

ſtehen blieben / doch mit ſo groſſer Jurcht / daß
noch genugſame Wohnung / darin zu bleiben /
vorhanden ſeyn/ wenn das Wetter nicht ſohart /

und die Soldaten mit Betten verſehen waͤren.

Sie haben 8. Frauens perſonen und z. Kinder

getödtet/ ſonſten aber nicht ſtille gelegen/ und den

Ort durch Faveur der finſtern Nacht wieder ver⸗

laſſen : Die Unſerige durch eintge angezuͤndete

Feuer / welche annoch in der Morgenſtundebren⸗
neten / aviſitt ſeyende / vermeynten ſie des andern

Tageszubewillkommen / weil ſie aber mit ſolcher

Liſt gewichen waren / fiel nichts weiter vor zu

thun / und muſten ſich dieſes mal vergnůgen / die
Ehre davon zu tragen / daß ihrer 300 . gegen

6000 . Frantzoſen als Helden gefochten / ihrer

200. erleget / nur 6. der Ihrigen verlohren / und

mit Anbrechen des Tages wieder an den Ort

gekommen zu ſeyn . Biß hieher von dieſer
Action .

—

Ftrdee Es glückete ihnen auch noch anderwerts / daß
maͤchtigen lie das Chateau Dauphin , worinnen 100 .

chdes Frantzoſen in Beſatzung lagen / eroberten/
Schloſſes welche Veſtung an dem Fuß des Alpgebuͤrges
Sauphin . nach der Seite von Italien auff der Graͤntze von

Piemont gelegen/ auff halben Wege zwiſchen

Salutzo und Fimnbrun / und kan den Singang

nach Piemont an dieſer Seite ſchlieſſen . Sie

ſtreifften auch nicht weniger im Dauphinè , und

üͤberrumpelten offtmals die Convoyen / welche

nach denen von Franckreich dependirenden
Orten geſchickt wurden / worauß denen Fran⸗

zoſen nicht weniger Nachtheil entſtund .

Die Milaniſche Sachen abſonderlich be⸗

treffende / ſo haben wir bißher der Laͤnge nach

geſehen / was maſſen der Gouverncur daſelbſt /

Herꝛ Graf von Fuenlalida , Ih . Koͤnigl. Hoh.
ſeine Trouppen zu Huͤlffe geſchickt / auch was

durch ſelbe verrichtet worden .

Der Abt] ! Im Monat kebruario ward der Abbt von

Croiſfy,. roiſſy in ſeiner Ruͤckraͤiſe von Venetien zwi⸗

ſchen den Landen von Mantua und Modena

reiß von gefangen genommen / und in das Caſteel von

Venedig Milan / wiewol Anfangs mit dieſer Ungelegen⸗

gefangen heit gebracht / daß als man ihm eine Caroſſe
genom̃en / prærentiret / er lieber ein Pferd nehmenwollen /

Euiee!⸗
mit demſelben aber / ſo bald er Gelegenheit geſe⸗

von Milan hen / ſpohrenſtreichsdurchgegangen. Als er aber

gebracht. an die Bruͤcke võ Viadana kam/ und die Schild⸗

wacht ihn nicht paſſiren laſſen/ jener aber keine

rechte Antwort geben wolte / ſo verſetzte ihm dieſe

mit der Helleparte einen ſo harten Schlag / daß

Mann und Pferd / zuBoden fiel/ der Abt auch

einiger maſſen bleſſirt war / wovon der Graf von

Fuenſalida benachrichtiget ſeyende / Ihm ſeinen

Medicum und Wundartzt zuſandte / nach erhal⸗

tener Geſundheit aber nach Milan bringen /

der von Caſal aber ließ hierauff einige verfalkne
Bollwercke wieder auffrichten / dieVeſtungmit

ſeinem K

(Gegußdie Freyheitgegeben diePaldegchend
Opern / auch andere Ergetzung zubeſuchen/
daß er gleichtvol Arreſt halten muſte

1

gleichwol derſelbe einwandte / er wäre eine geſt,

1650,

Ob nun

liche Perſon / und koͤnte daher vor keinen Kii
gefauͤgenen geachtet werden ; Er waͤre 10
nicht im Milaneſiſchem Gebiethe / oderauff 10
lichem Boden / ſondern in dem Manuunnſch
als einem neuttalen Orte betroffen u890
wolte doch ſolches nicht attendiret werden10
dern ward von dem Grafen von Mezzobabe
gruͤndlich beantwortet / und daß ſeine Gefangen⸗

ſchafft dem Rechte der Voͤlcker allerdings gemäß
waͤre/ ihm vorgeſtellet . Weil aber doch der

Pabſt Alexander I . auff der CronFranckreich
Verlangen vor ihn intercedirte / auch deßhalb
offte mit dem Spaniſchen Abgeſandten redete /

und dieſes die erſte Bitte des Pabſtes war /ſo Nubhe,
wolte man ſolche nicht gernabſchlagen / undließ

If

ihn alſo nach einer fuͤnff monatlichen Captuni⸗ 89
rung wiederum auff freyen Fuß ſtellen . 5

Sonſten hatte auch gedachter Graf von
Fuenlalida ſchon im vorigen Jahr ihmangele⸗
gen ſeyn laſſen/ die Franzzoͤſ. Gouverneurs von

Caſal und Pignerol auff ſeine Seite zu ziehenz

Salgſcg
Dal giſ
bohguc
ſixſce
DieShh

Hellsl.

Enluh
Phen
Ib cg

tel .

Palliſaden beſetzen / dem Grafen von Fuenle⸗

lida aberantworten / daß ein ſo wichtiger Ont

nicht mit Gold oder Silber / ſondern allein mit

Eiſen und Bley nebſt einer groſſen Menge Bluts
der Soldaten aus ſeinen Haͤnden zu gewinnen

waͤre: Der von Pignerol hergegen nahm zwat

den Vorſchlag mit hoͤflichen Worten an/ em

pfieng auch darauff von ihm 20000 gutzlind
wichtige Spaniſche Doublonen / thaͤt abet ales

oͤnig zu wiſſen/ und theilete das Geld

unter die Beſatzung auß. Als nun mehret⸗

wehnter Graf ſich zuEnde des Somtners mil

etlichen tauſend zu Felde begab / der Meynung

in Pignerol eingelaſſen zu werden / ſo ließ ihin
der Commendant antworten / daß er ſeinen

Herꝛn/ welcher ihm die Veſtung anvertrauet /

um Erlaubnis angeſuchet / dem Grafen fellige

zu Handen zu ſtellen / ſelbiger aber nicht bewilli⸗

gen wollen / ſeinem vormaligen Verſprechen
nachzuleben / waͤre ihm alſo leyd / daß er ſich ver⸗

gebens bemuͤhet haͤtte; und was das ihmzuge⸗

ſchickte Geld belangete / ſo haͤtte er ſoſches unter
ſein Volck außgetheilet / die dann davor des

Herꝛn Grafen und aller braven Spanier Ge⸗

ſundheit getruncken.

Kriegs⸗Geſchichte zur See .

Eßo iſt noch uͤbrig anzufüͤhren/ was auff

A der See zwiſchen den ſtreitendenPar⸗

theyen vorgegangen : Wobey was an

Seiten der Alltirten bey Uberfuͤhrung der

Koͤnigl. SpaniſchenBraut auß Engeland
nach

Spanien / ingleichen an Franzoſ.Seltbey

Uberbringuns des Succurſes nach Inlandrer

Wt

wunſht
NA

daſelbſt ihm ein wohl meublirtes Zimmer an⸗

weiſen / und ſonſten alle Ehrerbietung erzeigen

ä — —bĩ— —-
— — —

Schiffe employirt worden / und was ſonſten
dabey vorgefallen / theils in den Spaniſchen

theil “

——Kt

CCC.....C000

SE.........c.cc...........

———

·

.
—

EE

-——

.

2.

—

—

.

—

—

=

.

—

—

—



ſchh
U5df
M
IA
dötrh
f0
KI
F

fbdt
l .
157

iMII9k
Gung
u1n

＋
el ,
Gͤlh
.

0

IAL
h ,

=AlcgsGecheche. Dencktwuͤrdiger Geſchichten . 1089

ſ den Irrländiſchen Heſchlchten wwird
zu er⸗ Ricouſe le Bruſqu 4 [ 690 .

ehlen ſeynz was aber die Haupt⸗Flotten belan⸗ õt. Maute Arc en Ciel 44

10 ſo hat man von der Frantzoͤſiſchen folgende ¶le Chevalierdes Adreſi Arrogant 60

lite an Schiffen / Capitainen und Geſchuͤze Cheulier Emportẽ 42
ghabt: Riberette le Cheval Matin 70

Vonſ .de Tourville Le Soleil Royal 104 de Monbeaux 4²

4 Eſtree le Grand 92 de Baqueux PEole 48

Chalteautenauld le Dauphin 10⁰ de Villaret le St. Michel 64

ꝙAmfteville le Magnifique 80 Chaiſne le Biſarte 40

Gabaret Inepide 80 Chateau le Marquis 58

Deſilette PIgnorant 80 [ Baron le Capable 48

de Neſmond le Souverain 80 Pontier le Courtiſan 64

ꝙ Hatcourt le Triumphant 8e Payigerie le Fendant 60

panetier la Coutonne 74Deſangets le Modeſte 58

Langeron
le Lerrible 78Charelis le Prince 60

Detelingues 5 85
78 50 6⁰

porte Etonnant 78 uiche Aquèe 8

ben St . Philippe 80 Cuiche
5

46
Aubin Ardant 72 St . Bierre le Content 72

Congoubin le Flotilſant 5de Combier le Marin 42

dAmagnon
Aimable 72 Eavv Allican 4⁰0

Amblimont le Henty 74 Fourbin le Fidel 54

dela Bteteche la Belliqueux 78de Range Eguillon 54

Desvois le Furieux 64 Auſſer welchen noch eines / deſſen Capitain
Coſmodẽe JIlluſtre 76und Namen nicht bekannt worden ; Hierbene⸗

Beaujeu le Brillant 60 [ ben waren 20 . Fregatten / 20. biß 30 . Brander/

deptemes Eclatant 72 und 15 . Galleen beygefuͤget/ und erhieltder Rit,
Marſan le Parfait 72 ter Tourville vom Koͤnig Befehl / die gantze
Bellle le Glorieux 64. Flotte in 3. Eſquadrons zuvertheilen / wovon die

Demericourt Aſſurè 58 erſte der Ritter Tourville mit der weiſſen /Duc

de la Motte Agreable 66 de Eſtrees die andere mit der weiß und blauen /
le Cheu le Serieux 72 und die drtte Monſ . Caſteaurenauld mit der

Dereaby le Courageux 52blauen Flagge commandiren ſolten ; So auch

Vaudricourt la Forme 72 darauff in ſolcher Ordnung den 15. 25 . Junii Die Fran /

Montbrun Excellent 64von Breſt in See giengen / und in Hoffnung 10„ K9555
delaHardebure le Fort 60 . einer in Engeland ungefehr um den 8. Juli — 1
Seppeville Enteprenant 60 herfuͤrbrechenden Conſpiration ſich den Eng⸗ nach denen
Bechian Apollon 68 fliſchen Kuͤſten naͤherten. Die Engliſche Flot⸗Englifchen

Dechalio le Bevermondois 64 te hergegen unter dem Grafen Torrington oder Kuͤſten.

Dalique le Pompeux 789Herbert hatte ſich mit der Hollaͤndiſchen con⸗

Digonne le Bon 60 jungiret / und lieff den 12. 22. Junii gleichfals DieEngel
de ſa Galyſoniere le Maitte 78 auß Duyns in die See / kam aber / als ſie in uñ Hollan⸗
Daltrait le Duc 50 der Gegendder Inſul Wight der Frangzoͤſiſchen der gehen

Dalaſto IůFortune 58 Flotte gewahr worden / bald zuruck/ daher bey gleichfals
de Voeux le Bourton 60 dem Koͤnigl . Hofe und den Parlaments⸗Haͤu , in See .

K. Mare le Fougueux 40 fſern nicht wenig Ombrage geſchoͤpffetworden / Ziehen ſich
de Reviaux le Faucon 40 daß eine Verraͤtherey dahinter ſtecken moͤchte/ aber bald

Dalh le Franccout 40 welcherArgwohn um ſo mehr beglaubt gemachet wieder zu⸗
Chaberet le Fleuron 58 ward / weiln durch das Examen des Herꝛn Gad ; ruͤck.

de Rouſſel PIodien 44 bury und Coron verſchiedenes entdecket / und
de Franet le Trident 58 durch die im Lande hin und wieder außgeſtreuete
0 erlin le St . Louis 58 Schrifften / worinnen unter andern enthalten /
efuille le Solide 45 daß der Koͤnig Jacobus eheſtens kommen / und

Suigay le Palmier 46 das Volck von dem Joch/ womit es gedruͤcket/
Champigny le Brave 60 befreyen wolle / mehrers beſtaͤrcketwurde . Er⸗

deblegne le Comte 46 theilete alſo Ih . Maj . die Koͤnigin dem Grafen
de lerbiter le Prudent 58 TortingtonOräre zu ſchlagen/ esmoͤchte koſten
4u Rraux le Temetaire 60was es wolte / um die Feinde von den Enaliſchen

biögteoy
le Diamant 58 Kuͤſten/ allwo ſie nichts andersals boͤſe Delleins

10
5 le Neptune 48 vorhaben koͤnten / abzuhalten : Worauff es denn

eGoaltes le Hardy 58am ꝛo. Jul . 30 . Jun . in der Gegend Benchy

Nodke-Koy le Legat 42 auff der Kuͤſte von Sulſen zur Action gekom⸗ k90 W1
Chalat le Vigilant 58 men/ in welcher die Hollaͤndermit 22 . Schiffen dem Feind

die
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1090 U Zur See

J1690 . die Avantgarde gehabt / und auß folgenden Pun guffdere 1 Caplcain Nort ＋
Schiffen beſtanden : Unter dem Vice - Adini “ de ) 10 50 ice - Admiral Jcan Dicb/ 0tt ＋in n l ral Callenberg ſeyn geweſen

un Shnſf Kertteſenuch Cais .
iges Se “ 2 it. & aJe ge pet/

feht Brander Capit. Dekter Utrecht . 64
und daſelbſt auffden Grundgeſel G

Cemmandenr Kalf Ackmaer Jo geurs Brackel ſein Brander in den Guund ge
Muizevanger Calis Tholen 6⁰

ſchoſſen / TommandeurAnthoniffenſen Breh
b

Vice - Admiral Callenburg/ Weſt⸗Frießland dz
der verbrannt . Comman deur Mlihſenmg

0

Schout-by-Nacht Schey , Pripces 92fſein Brander auch unter dem Wall Vebililſ
0

Ruiter Caſtricum fſiꝛ ſohne daß man weiß/ durch welchen Zufal/w
VanderZaan, Agatha. 0 gen des Collegi von der Maaſe ; Schont

Unter dem Lieutenant⸗Admtral Evertsz . bey Nacht Brackel todt / an ſeinem Schjff de

Capitain Taaktman / Staden Lande 32 Veluxve, mit 6O . Stückeniſt ales Aüne f.
Van der Poel , Magd van Enk . unbrauchbar . An Capitain bieterlon Schff 0

huyſen 72 die Magd von Dort / mit 60 . Stuͤcken/ iſtdie
Svvaan Noord⸗Holland4 groſſe Maſt und ander Rundholt in ſchanden 1

Pieterſon Maagd vãDort 6⁰ Capitain Convent fuͤhrend das Schiff ˖‚ ö

Lt. Ad Evertſz by Cap .TobHollandia 70 Provintz von Utrecht / . Stücken / f
Schout by- NachtBrackel Veluvve 60 Maſt und Stange weg . Vegen des Collegi Jſe

Convent Prov .v. Utrechtyo von Seeland/ Vice-· Admiralvon der Putten /
f

Inelle De Maas 64 die gekroͤnte 5
mit

75 81 iſt guff
Ordre verbrannt . Capit. de Boer, das Schiſyß heh

Unter dem Vice - Admiral Arges Huten .
Cortiene, mit 5o. Sticken die Fock⸗Maſt ſ . f

Capitain van der Goes Viiesland E3 ſplittert / und die Belans - Maſt unbrauchbuk. e
Noorthey , Ebevout 50 Capitain Moſſelmann / das Schiff Veete ul , an
Van Z) l , Reigersberge 74 60 , Stücken / iſt an ſeinem Rundhelt gnm i

Vice - Adm. van der Putten, Gekroonde Burg ſchadhafftig . Wegen des Collegi von Am
52 ſterdam: Keut . Admnal Everts bey dem Capl 0 4

Schout by- Nacht Dick , Noord Hollad 72 tain Toll das Schiff Hollaudta, mil9e
Moſſelmann Veere 60

cken/ iſt das Ruder beſchaͤdiget/ und hatenge
90 Schuͤſſe unter Waſſer / kan jedoch witderln f0

Der Engliſchen Schiffe Lyn 3 . und alſo in See verholffen werden . Schoutbey Nacht
U

Die Hol, allen F . geweſen / nebſt 26 . Branders . Weil Schey / Princeſin Maria/ 92, Suilckenht
länder aber die Hollaͤnder von der Bataille und Artiere Maſt und ander Holtzwerck entzwey / und ſt 0
werden võ Guarde , welche der Engliſche Graf Torrington uͤberall zerbrochen . Dieſes Schiff hat 44800.
den Enge⸗ führte / garnicht lecundiret worden / entweder Pfund Pulver verſchoſſen /140. Schiſſe haIg

dee Boßſheit / oder welchesviele glauben wollen / es ſo uͤber als unter dem Waſees / die Tocke dl,
ſecundiret / auß Boßheit / oder welche glanben wollen / es ſo uͤberals unter dem Walle Cpüh ,

0

und muͤſſe auß einer allzugroſſen Zaghafftigkeit / die lein hat 130 . Schüſſe bekommen, Cüflun 0

den Kuͤr⸗ Schlacht zu verlieren / oder wie der Graf Tor - von Zyl / das Schiff Reggersberg / mit / . Oil S

tzern ziehe . rington nachmals vorgegeben / aus Mangel ſcken/ daran alles Rundholgbeſchaͤdiget.Capitain N

des Windes / ſo haben ſie nach einem langen Talmann / das Schiff⸗Stadt und dand mi 92 0

und blutigem Gefechte / ſo biß gegen Abend Stuͤcken/ hat die Boog⸗ Spriecheſtokte 9

gewaͤhret/ den Kuͤrtzern gezogen / und folgenden alle Maſten unbrauchbar . Capitain von 10

Berluſt Verluſt gehabt : Capitain de Boer hat 10 . àgatha ,mit50. Stücken/ ſind e 90

auff Hol , Todten / 18 . Verwundete . Capitain von der ſchoſſen . Capitain Swaen / Nord⸗Holland/ 90

fländiſcher [ Saen 10. Todte /18. Bleſſirte . CapitainKny , mit 44. Stuͤcken / iſt les Rundholt hnmu 9

Seike⸗ per 9. Todte / 17 . Bleſſirte . Vice - Admiral ] bar . Wegen des Collegü von Nord,Holan 8

Everts / auff dem Schiffe des Capitains Tol / 8. Vice - Admiral Callenberg / Weſt. Stiekland d0
Todte / 7. Bleſſirte . Capitain Lieterſon 9. mit 82. Stuͤcken / hat die groſſe Maſt 75 del

Todte / 2r . Bleſſirte . Capitain Decker / deſſen unbrauchbar / CapitainKalff /das A 9N

Schiff verlohren / g5. Todte / Capit . Con - Alckmaer / mit 50 . Stuͤcken/ iſt gantz 0 E

dent 8. Todte /zl. Bieſſtrte . CapitainMoſſel. ]Der eintzige Hertzog von Graltonkam 0 1U

mann Ar . Todte / 29 . Bleſſirte . Capitainwiewol ohne Ordre , nebſtz. Snöiſfe 10
von der Poel / ſein Schiff geſuncken / und dasfen zu Hulffe / die auch ein Krlcge, Schi 1
Volck ſalviret . Capitain Syel ſein Schiff auff 90 . Canonen gantz rideloß geſheſen g. 16
Ordre verbrannt . Capitain von der Goes übrigen ſehr beſchaͤdiget: Ingleichen 6 indt
genomtnen / durch den Feind aber verbrannt / Schout bey Nacht /Schey und Callen 11 de
und hat 130 . ſo Todte als Bleſſirte . Der gen den Frantzoͤſiſ.Admiral Chüe 0

Schout bey Nacht Schey / 12 . Todte und 60 , mit hundert Stuͤcken und ſemenbeyde, 0 „
Bleſſirte / worunter 40 . die keine Schiffs⸗Ar⸗ den/ ſo lang gefochten/ daß Beie oe
beit mehr thun koͤnnen / und 17.biß 18 . ſo ihre ab⸗ und zur Haupt , Flotte wechenum

dR0

Arme und Beine verlohren . Was auch die konte aber dennoch gegen eine ſo
Heoſe

bbo

Schiffe belanget / ſo iſt das Schiff die gekroͤnte Jdaallezeit eines gegen drey Tächenm
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Allte Stande gegen 3. KriegsSchiffe / ſo all ,
olgönke Lagen auff ihn gegeben , fechten můf

ſen woruͤber er alich endlich getoͤdtet worden ;
Es haben auch durch diß langwierigeGefechte
de Helläͤndiſchen Schiffe ihr Palver ſolcher
Gile verſchoſſen daß ihrer Fwey nur noch
ſlwas zum Schlagen übrig behalcen / und ward

daher durchgehends davor gehalten daß wann
Eöglſcher Seite mit gleicher Tapfferkeit waͤre

gefochtenworden/ die Sache gant einenandern
Jußgang wuͤrde gewonnen haben Darum

guch in Pariß ſelbſt die gelneine Rede war / daß

lehdieſer
Action Sie / die Frantzoſen / die Vi⸗

10 .

ſle, die Holluͤnder die Ehre / die Engliſche aber
die Schande davon getragen haͤtten . Eine

und andere beſondere Begebenheit hierbey be⸗

ſongend/ ſo wird ſolche auß hieruechſt ſtehenden

Schreben des Vice - Adinirals Cornelis E =

ettlen an die Herren Staaten zu erſehen ſeyn.

Moͤg. Befehl / habe ich mir die Außruͤ⸗

ſtung dero SchiffsTholen dermaſſen

angelegen ſeyn laſſen/ daß ich den ꝛ dieſes damit

ndie See / den 3. durch die Hoofoen / und den

Auuder com binirten Flotte unter der Inſin
Wight gekomen. Der Herꝛ Graf Torringron
herichtete mir / daß er von einigen Leuten von

Goloftart/ und hernach von Portland / vernom⸗
ſhenwas maſſen die Frantzoͤſ. Flotte von einem

und anderm Orte geſehen worden / und auß

430. Segeln groß und klein beſtuͤnde: Und die⸗

ſhell er telolvirt war / den folgenden Tag mit

der combinirten Flotte vom Lande zu ſtoſſen /
ind nach ſelbiger zuzugehen / habe ich es am ſi⸗
cherſten und Eu . Hochmoͤg. Dienſte am ge⸗

mnaͤſſeſtengehalten / mit ſelbiger auff das Land⸗

Schiff Hollondia , ſo dainals der Capitain von

Vulfüͤhrete/ uberzugehen / und zwar um ſo viel

llehr/ weil das Schiff Tholen von weniger

deſenſion war / das Geſchuͤtze zu niedrig fuͤh⸗
lete und gar nicht wol zu regieren war . Den 5.
des Morgens mit dem Tage / als man ſich bereit

achte zu Segel zut gehen /habe ich mit den an⸗

wſenden Haupt⸗Officirern Eu . Hochmoͤg.
Holke vertheilet und rang ret / wie ſolches auß
der hierbey gefuͤgten Abſchrifft zuerſehen / nach⸗
dun dor meiner Ankunfft allbereit reguliret war /
daß ſelbige den Rang und Avantgarde vor der

Eugliſchen Flotte ſolte habenz nach 2. oder 3.

lche Segelens nach Weſten hat man mit der

combinirten Flotte wegen uͤbelen Wetters

de Aucker legen muͤſſen/ ſahe aber kurtz darnach
u Ftanzöſiſche Flotte mit einem Weſtlichen

inde auffuns ankommen / worauff wir wie⸗

daum unſere Ancker luͤffteten / und unter Wind

ſhen ſehende/ſie in Rang und Ordnung erwar⸗
lil eontinuirlich mit dem Wind ſegelnde / um
bo moͤglich uůͤberſie zu kommen / hatten es auch
u

Nachmittag ſo weit gebracht / daß der Graf
bon Torrington ein Zeichen an die erſte Elqua -

l

G
2 S Herren / folgends Eu. Hoch

dr 5Ebb / um auff ſie loß zugehen/ welches der

diger Geſchichten .
Feind wahrnehmende vor rathſam hielt/ ſich
von uns abzuhalten / und vor den Wind hierzu
zu ſegeln . Den 6. 7. 2. und 9. haben wir

denſelben continuirlich im Geſichte gehabt /
und weil er an Groͤſſe und Anzahl der Schiffe
die combimte Flotte weit uͤbertraff/ und dafüͤr
gehalten ward / daß man ihn mit mehr aval

tage durch die Hoofden wuͤrde koͤnnen befech⸗
ten / ſo hat der Graf von Lortington ſich im⸗

mer hin und contumilich abgehalten biß un⸗

ter die Weſt⸗Seite von Vebezier allwo Seine

Extell . von Ih . Maj . der Koͤnigin Ordre an

Boort gebracht worden / nicht laͤnger mit der

Flotte zuruͤckezu halten / ſondern mit bequeinen
Winde und Wetter die feindliche Flotte anzu⸗

greiffen / undauß demCanal zu ſchlagen/ worauff
man den 10 . bey Anbruch des Tages mit einem

Oſtlichen Winde nach derſelben zugeſegelt / und
ohngefehr um 8. Uhr des Morgens ſo nahe ge⸗
kommen / daß des Landes Flotte / weil ſie die

Avantguarde hatte / um 9. Uhr mit des Fein
des foͤrderſter Eſquadre , ſo die blaue Flagae

fuͤhrte/ volltoͤmmlich und mit der beſten Ord⸗

nung ſich engagirt befunden / da dann von bey⸗
den Seiten conununlich auff einanden Feuer
gegeben / und nach ungefehr 3. Stunden Fech⸗
tens an unſerer Seiten ſo viel avanrage erhal⸗
ten worden / daß die Frantzoͤſiſche Elquadre mit

allen Segeln von uns abgewichen . Wir wur⸗
den aber des Mittags dursh eine Stille nicht
allein verhindert / ſolche weiter zuverfolgen / ſon⸗
dern es geriethen auch des Landes Schiffe da⸗

durch ein wenig unter einander / worauff die

Frantzoſen / nachdem mal ſie durch eben dieſelbe
Stille nicht konten von uns abkommen / ſich
genoͤthiget befunden / das Gefechte wieder anzu⸗

tretten / welches dann von des Landes Flotte mit

einem contiguiclichen Feuer biß des Nachmit⸗

tages um 5. Uhr geführet worden / zu welcher

Zeit beyde Flotten von einander getrteben / und

jedwede in der andern Geſichte Ancker geworf⸗
fen. An Engliſcher Seiten hat man nicht ſe⸗
hen koͤnnen/ vermuthlich wegen der Stille / daß
ſo lange gefochten worden / welches auch die Ur⸗

ſache geweſen / daß viel feindliche Schiffe von

dein Corps de Bataille auff unſere letzte Eſ⸗

quadre eingedrungen / durch welcher Feuer und

zugleich das an ihm ſelbſt lang anhaltende
Gefechte / als welches ohne Auffhoͤren von Mor⸗

gen um 9. Uhr / biß Nachmittags um 5. Uhr

gewaͤhrt/ ſie dergeſtalt iſt beſchaͤdigetwordẽ / daß
kaum z. Schiffe in politur geblieben/ Dienſte

zu thun . Und weilen die meiſten Schiſſe mit

Maſten und anderm Rundholtze wieder muſten
verſehen werden / auch unterſchiedene ſehr lech

worden / und deßhalben nothwendig wieder

muͤſſen außgebeſſert werden / ſolches auch von

den meiſten Haupt⸗Officirern dafuͤr gehalten

wird / daß es in unſerm See⸗Buſen geſchwinder
und mit wentgern Unkoſten als hier in Enge⸗

—

land wuͤrde geſchehen koͤnnen/ ſo haben wir

nicht unterlaſſen wollen / Eu . Hoch⸗Moͤg. ſol,

ches alles in Unterthaͤnigkeitvorzutragen / und
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40 tion und Gutachten zu erſuchen . tretten : Die Dilpolition hiervon iſt in deeſe
055 ſt mir die Liſta von den Todten und Stunde umſo viel noͤthiger worden /durch den

0

J eſſirten nicht gebracht worden / weil aber die uͤblen Außgang der Schlacht / weſck jingtre, 8
N

Zahl ziemlich groß moͤchte ſeyn/ und Eu. Hoch⸗wichenen Montag den 1. dieſes Mongte 1

IJ Moͤg. Schiffe nur mittelmaͤſſigbeſetztgeweſen / ſchen beyden Flotten vorgefallen/ in wͤchen 65

1 ſo bitte / daß den reſp . Collegten recommendi - Gefechte die Hollaͤndiſche Elqusdre ſchſoemf 0
ret moͤge werden / damit ein jegliches in ſeinemffer gehalten / daß wann Milord Tortington

N diſtrict werben laſſe / und die Schiffe derge⸗ſein devoir gleichfals gebührender maſfenn e

ſtalt deſto ehender wiederum beſetzet undin voll⸗ than haͤtte / wir allem Anſehen nach einenvul, f

J kommenen Stand geſetzet werden moͤgen / der kommenen Sieg ſolten erhalten hoben/ahh
Herꝛ Jan von Brackel / Schout bey Nacht beyſ nunmehr weichen wir vor dem Feinde/ undich
der Maaß / und Herꝛ Jcan Dieck / Schout beyf vernehmevondort / daßdie Flotten von Bonchh

NJ Nacht bey dem Norder Quaͤrtier / ſeyn in dem da die Schlacht angefangen / abgeſegelt ſynond
WIINNN Gefechte geblieben/ ingleichen Aduan Northey ſich jetzo zwiſchen Haſtings und Doveran einem

NN
W

＋
Capitain von dem Collegio der Admiralttaͤ⸗ Orr „Den man die Neſſe nennet, befinden. Dee

1 1 f zu Amſterdam /der Capitain von der Goes Hollaͤndiſche haben 3. Schiffe verlohren/ derer

A MIN aber / weil alle ſeine Maſten weggeſchoſſen / und eines von dem Feindgenom en und verbraſttiſt
NNNJ wegen der Stille nicht konte entſetzet werden / dieandern beyde haben ſich auff die Reede von

iſt am Ende der Bataille von dem Feinde Haſtin 5 in aber durchihr eigen Volck
NNN erobert . Dieſer groſſe Verluſt und ſchwere in Brandt geſtecktworden / um zu veihindern/

E Ungelegenheit Eu . Hoch⸗Moͤg . Flotte ſolte mich daß ſie nicht in die Haͤnde der Feinde kommen

W und einen jedweden uin ſo viel mehr ſchmertzen / moͤchten/ J. biß 6. von ihrer Eſquadte ſo.u
Te wenn ich dieſelbenicht verſichern koͤnte / daß alle noch auſſer dem Gefechte/ und Brackel Jean

IN i cirer / keiner außgenommen / ſo dieſer Dick und Noorthey todt geſchoſſen / wir haben

45
10

N
Bataille beygewohnet / im arta quiren und ſchla⸗ 2. 1 Capitain verlohren und allein 2. biß37 ft

M N gen / alles mit ſolcher Courage und guter Ordre Schiffe auſſer Stande Dienſte zu thun ſodaßß

ANNNNNNNJN beobachtet / als von Ehr / und Eydliebenden Per⸗ ich mich ſchaͤme / Aylorch von dieſer Sacheinuht E
WNN ſonen kan verlanget werden . Dieſen Morgen zuſchreiben / werde euch auch damit nicht wele 3

N
als ich bey dem Grafen von Lorringron am auffhelten / nackdem die Koͤniain Vorhabene ' .

1 I Boort geweſen / habe ich denſelben reſolviret iſt / den Heren Harrbort z1den Sbadten zuſh.
MW gefunden / mit den coobinirten Flotten nach den / jedoch ſo ihr dieſesSchreiben vor ſanet“

N der Revier abzuſegeln / und daſelbſt von Ihrer Ankunfft empfanget / ſo muͤſt ihr dieſe nbeke
A

N
MajeſtaͤtderKoͤnigin/ gleich wie auch ich von Sache / woran / den beſtenZeitungennachldie ich

A Eu . Hoch⸗Moͤg . fernern Beſehl mit allem davon bekommen kan / der GrafronTomretan
ſchuldigen Reſpect zu erwarten . Durch einen alleine Schuldhat/ auffs beſtewie ihr kͤftahnen ö

W Frantzoͤſiſchen Gefangenen / ſo mit am Boort vorſtellen . Die Königin bezeiget S
WN 0 geweſen / habe vernommen / daß des Feindes eine groff mpfindlick keit / auch alle Wit al

Flotte 82 . Kriegs⸗Schiffe ſey ſtarck geweſen / hier ſo ein Mißvergnuͤgendaß dieS ' agten l
N 0 werunter 17 . mit z. Decken / als von 100 . biß] kurtzen ſehen ſollen / daß Rache an

ihm gaellt ech

WN
156 80 . Stuck / J. Schiff von je . Stuüͤcken ſeyen die werde werden / und wenn die Genekol Snlel ö

WN leichteſten geweſen / die andern alle von 60 . biß mit uns werden anſtehenwollen / ſo zwitd fake
70 . Stuͤcke / darbeneben auch noch 30 . Bran / ſich auch uͤber unſere Feinde eeeeee

N ders / da hergegen die combinirteFlolte nur 35 . dann wir equbbiren nüt
aüekte

W Kriegs⸗Schiffe und 20 . Branders ſtarek ge. Schiffe /dienur eintger maffen bekeltann
N NJ weſen . Womit Hoch⸗Moͤg. Herren / e. in des j nen / und verhoffen/ daß die Stnalendeiklgan

NJ “ % Landes Schiff Hollandia unter Segel zwiſchen thun werden; ich zweiffele auch uicht e ˖

NN hBevezier und Fetly denrr . Julii 1690 . werden in kurzen Tagen ethemiche
WNN Fb Ob nun wol der Her Vice- Admural Evertsfmit einem beſſern Admiral Weſe ˖

N. den den ſſehr beſcheiden von dem Admiral Forrengron ] koͤnnen/ und alsdenn werden deur f09l0
N ungluͤckli in dieſem Schreiben geſprochen / ſo waren doch] verſichert zu ſeyn/ daß unſereFein n

0

40 AN chen Auß/ die Eugliſchen ſelbſt voneiner andern Meynung / allein keinen Schaden ſollen können

IJ ſchlag auff ſals welche den ungluͤcklichen Außſchlag dieſer ſondern auch nicht einmal e fil 0

N P51 155 Schlacht thin lediglich beylegeten/ und daß er kwerdenerſcheinen dürffen denn une fachen
N . NJ miral Tor⸗ ſeinem Ampte richt mit gebuͤhrenderSorgfalt und Watteſenden le 0 0 10

Me IJ rington und Treue vorgeſtanden / ihm beymaffen / welches unſinnig uber die 838 5 0 0vic geſhl

N auff. auß hiernaͤchſt ſtehendem Schreiben des Gra⸗ Lorringtevz und nachdem man K ˖
0 ̃ fen von Nottingham an den Lord Dursley hat / daß ſich Capitains in 101

0
45 UN N 0 mit mehrerm zuerſehen : den/ ſo ihre 81 mcht — 0 0 00

2 muß ich euch dennoch verſichern / de 0
N 3 „ Vord , ich habe euer Schreiben voim 1 . die⸗ pitain Bocham , welcher am 60

W e
bon Nel ſes Monats empfangen / und lin ſehr er,tig gehalten worden/ eine 5 iu dlſe 6

n tingham ffrenet/ daß die General Staaten ſo bereit ſeyn/ Treue erwieſen / W065 b munf
N IN 8 denbord/ zu der allgemeinen Sicherheit ſo willig beßzu⸗ Action verlohren. Wir mn



—

— benuiEuropr Sreyiehender Theil .

3

Rlegs⸗ Geſchichte.
aledle Holl andiſche Schiffe mit allem moͤglich⸗

*
Fleiß hu re pariren / und haben alle noͤthige

Ordre geſtellet/ vor ihre Bleſſirten Sorge zu

ttagen/ auch den jenigen / ſo von den verbreñten
Schiffen ans Land kommen werden/ wird man

Geld verſchaffen / und ſie nach Chattam briugen /
gllwo ſie auff unſern Schlffen werden geſpeiſet

uund unterhalten werden / biß daß der Admiral

kyvettsmitihnen anders wiꝛd diſponiren wollẽ .

Joweder allhier traͤgt ſo ein groſſes Mitleiden /
Ilnd bezeuget ſolche Aftection gegen die Hollaͤn⸗

diſche Nation ins gemein / daß imnFall die Staa⸗
lell dieſe Materie auffnehmen / wie ſie muß auff⸗

genommen werden/ ſo ungluͤcklich auch dieſelbe

ſehoſcheinet/ ich nicht zweiffele / oder dieſe Bege⸗
hehelt bvird ſelbſt eine Urſache ſeyn/ zu der aller⸗
gloͤten Freundſchafft und Vereinigung / ſo je⸗

als zwiſchen dieſen beyden Nationen oder ei⸗

nlzen andern geweſen/ wie dann auch ſolches bey

gegenwaͤrtigen Conjuncturen vor unſere allge⸗

der Frantzoſ. geben/ fie werden aber ohne Zweiffel
guch Schaden gelitten haben . Der Ritter Hol -

mesſchreibt mir von der Inſel Vight , daß er ein

huaſſiren ſehen/ ſo auff Breſt zuruͤcke gegangen /
andere ſagen/ daß ſie J. biß 6. andere Schiffe geſe⸗
henhaben/ ſo dieſelbige Koute genommen / und

eß 9. biß 10 . unſerer Kriegs⸗Schiffe / ſo von

Pleymouth biß Portsmouth gekommen/ umſich
nit der Flotte zu conjungiren / dieſelbe rencon⸗

tttet haben. Es ſchreibet auch der Hꝛ. Holmes,
daherſie dichte bey dem groſſen Frantzoͤſ . Schiffe
ſhen koͤnnen . Whithal den 4 . Jul .

Als nun dieKoͤnigin hiervon Nachricht erhal⸗
len / hat ſie unverzuͤglich den Grafen von Pem⸗

ulſbrock und Devonshite dahin abgefertiget / die
hSache genau zu unterſuchen / und alle Schuldige

ſchneUnterſcheidund Anſehen der Perſonen / den
0 Aaumtral ſelbſt nicht außgenommen / nach Ver⸗

unfte zu ſtraffen / zu cafſiren / oder auch gefan⸗
gen zu nehmen ; Und wolte zwar der Admiral

Lotrington ſich ſelbſt bey der Koͤnigin ent⸗

ſhuldigen: So bald er aberans Land kann / ge⸗
lleh er in deibund LebensGefahr / und wuͤrden
ihn die gemeinen Weiber und andere Canallie
ohue Zweiffel getödtet haben/ wann er ſich nicht

legeten retiriret haͤtte Wie dann ſolches unter
ndern darauß zu erſehen geweſen/ daß/ als den

2 Jun. der Graf Varmouth zu Londen in einer

Gtoſſe nach dem Four geſandt worden / und der

Auneine Poͤbel vermeynet / daß es der Graf
Lotingion geweſen / ſie mit Macht auff die

Couſfe gefallen/ und den Kutſcher gezwungen /
filezuhalten ; Es war aber ſein Glůck / daß ers

50 war/ er wuͤrde ſonſt von dem erbitterten

Vöblin hundert Stuͤcke ſeyn zerriſen worden .

Hrahille auch von der Koͤnigin keine andere

Begünſtigung / als / gehet nach dem Tour , und

Akartet allda eine ſolche Belohnung / als euren
Derdienſten wird gemaͤßſeyn. Indeſſen erneñte
ſeden Hertzogvon Grafton, nebeſt zweyen Com -. —

geoſſes Frantzoͤſ. Schiff ſehr beſchaͤdigt habe

— — — — — —
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miſſarien / als S . Richard / Haddoch / und S.
Joh . Aſhby zum General / der Flotte / ließ aber in
Eyl 20 . groſſe Kauffardey⸗Schiffe auff der

Thems zum Krieg außruͤſten ; Ingleichen erbot
ſich die Stadt Londen zu des Reichs Wolfahrt
12 . Kriegs Schiffe zu ſtellen / und dabeneben

1000. Reuter und 500 . Dragoner auffzuſetzen /
es wurden auch die See⸗Plaͤtze wol verſehen / und
dasdandvolck auffgebotten / um den Frantzoſ . das

Anlaͤnden zu verwehren : welche denn auch zwar
eine Zeitlang mit ihrer Flotte an der Kuͤſte vor
Suſſex gekreutzet/ und anzulaͤnden geſuchet/ doch

wegen jetzt erwehnter Anſtalt ſolches nicht zum
Effect bringen koͤnnen. Hierbeneben reſolvirte

Ih. Maj . die Koͤnigin/ wie wir allbereit auß des
Gtafen von Nottringham Schreiben erſehen/
den Herꝛn Harbort als Abgeſandten nach dem Schicket

Haaa ; ick ieſer S
einen Ge⸗Haag zn ſchicken/ und dieſer Sache halben Vor⸗

ſundtenach
Holland .ſtellung zu thun / nebſt Verſicherung aller beſtaͤn⸗

digen Wolgewogenheitgegen den Staat / der auf

ſleine Sicherheit allerdings noͤthig iſt. Ich kan ] den 12. 22. in dem Haag angelanget / und noch !

ſlanachkeinen rechten Bericht von dem Verluſt ] denſelben Tag um 7. Uhr oͤffentliche Audientz/in
Geſellſchafft des allda vorhandenen Envohé,
Hn. Dursley , auch Begleitung der Herren von

Hekeren und Wiggers gehabt / in welcher er
folgende Rede gehalten .

Hochmoͤg. Herren / die Koͤnigin meine Prin . Rede des

cipalin hat mir befohlen / Eu . Hochmoͤg . nechſt
vorhergegangenerrBegruͤſſung dieſes Schreiben
zu uͤberlieffern/ unddabeyzuvernehmen zu gebẽ/
daß ſie das Ungluͤck/ſoEu . Hochm . inder letzten
See⸗Schlacht betroffen hat / und daß ein Theil
der Engl . Flotte dieſelbe nicht ihrer Pflicht nach
lecuadiret hat / ſehr empfunden / auch daher von

dieſer Sache ſich intormiren werde / um die

jenige / ſowol gedienet haben/ zu belohnen/ diean⸗

dern aber ihrem Verdienſt nach zu ſtraffen/ daß ſie
auch zu Bezeugung der guten Atlection gegen

dieſe Republic und des æſtims von allen tapffern
deuten befohlen/ moͤglichſt Sorge vor die Kranckẽ

und Bleſſirten zu tragen / alſofort dero Schiffe
als ihre eigene / und zwar auff ihre Unkoſten zu

repariren / auch an die Wittben der braven deute /
ſo geblieben ſeyn / Geſchencke außzutheilen / da⸗

mit andere angefriſchet werden / kuͤnfftigwol zuſ

dienen . Sie hat mir auch anbefohlen / Eu. Hoch⸗
Moͤg. zu berichten / daß ſie den Commillarien

der Admiralitaͤt befohlen 12 . groſſe Schiffe auß⸗
zuruͤſten/ derer vier 90 . vier 70 . und vier 64 .
Stuͤcke ſollen fuͤhren/ und hoffet / Eu. Hochmoͤg.
werden bey ſo geſtalten Sachen / dariunen die

beyde Nationen ſo ſehr intereſſiret ſeyn/ gleich⸗
fals alle ihre Macht zu Staͤrckung ihrer Flotte
anwenden / Ih . Maj . hat ferner von dem Koͤnige
ihrem Gemahl Nachricht erhalten / und Selbige
hat ferner Ru. Hochmoͤg . zu com̃uniciren mich

beordret/ daßer den Fluß Boyne paſliret / und im

dilputiren wegen der Pallage daruͤber die Armee

des Koͤnigs Jacobi totaliter geſchlagen / und

jetztgenanten Koͤntg Jacobum genoͤthiget die

Flucht zu nehmen / und die Stadt Dublin zu

verlaſſen / mit einemn mercklichen Verluſt ſeiner
beſten Trouppen / derer ein groſſes Theil auff dem

81055 Plall
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Andenckel

— —

ierhalten / auch jederzeit auff Mittel
bodacht ſeyn toerde/ ums End meine Erkant,
uis zu bezeugen / mich eher an euch / als jemand

uuders verſchuldend zu ſehen/ womit ꝛe.

Koͤnig ſelbſt ließ deßhalb ein eigenes
Pn 1 10 Ertz⸗Biſchoff zu Paris un⸗

term dato Verlailles den 17 . Jul . abgehen in
welchetner nachkurtzer Erzehlung des Verlauffs
deſer Action rühmete / daß er ohne beſonderu
Schaden ſeiner Flotte jetzo Meiſter von dem

Canal wvaͤre/ ungeachtet dieEugliſche ſich deſſen

lich hundert Jahr her geruhmet und befahl

den 20. folgends in der Kirche de Notre Dame
das Te Deum Laudamus ſingen zu laſſen . Es

uard auch eine medaille Dublic gemachet
auff derer einen Seite des Koͤnigs Bildnis
ſch befand mt den Worten : Invictillimus
Ludovicus Magnus . Auff der andern Seiten

har eine in Rauch und Feuer ſtehende Flotte /
Ind der Koͤnig in der Geſtalt des Neptuni auff

onem Triumpff· Wagen ſie verfolgende abge⸗
ldet / woruͤber ſtunde : Maturate tugam , ili

Imperium Pelagi . Und unten : Pugna ad

heyes Anglis Batavisque unà ſugatis Die de -

eima Julii MDCXC .

Indeſſen bravirte die Frantzoͤſ. Flotte noch
itntmer in dern Canal / und warff endlich den 1.

Aug. mit etlichen wolbewaffneten Galeen in

Torbay Ancker / welches aber wenig Furcht ver⸗

lkſachete/ nachdem die See⸗Seite mit 15000 .

Mann/ ſo theils auff Befehl der Koͤnigin/ theils
guß eigener Bewegnis und Haß gegen die

Frantzoſen/ undẽiebe zum Vatterlande / dahin ge⸗

gangen / eſeßet war: Woꝛauf der RitterNAliam

lemmings, ſo auß Liebe zu dem Koͤnig Jacobo
in dtantzoͤſiſche Dienſte getretten war / ein Boot

init einer Friedens⸗Jahne ans Land ſandte/ um
uvernehinen/ obdie groſſe Menge Menſchen / fo
kauff dem Berge ſahe / vor den Koͤnig Jacob
oder William da vorhanden waͤre; bekam aber

lur Antwvort/ daß ſie es mit dem Koͤnig Willi⸗
ain hielten/ und nur wenige vor den Koͤnig
Piob waͤren / die aber doch gefangen ſaͤſſen:
Guahen alſo die Frantzoſen wol / daß vor ſie
lldg nichts zuthun ſeyn wuͤrde/ ſetzten aber

denoch Sonnabends den 5. Aug . des Mor⸗

geus fruͤh um 4 . Uhr 30 . Mann an Land und

leeſſen7. biß 600 . ain Strande bey den Booten
üur,
Whk

Aguth

ſlahl.
＋1 1

„
1
i .

ehen beſchoſſen inzwiſchen auß den Schiffen
dus Staͤdtgen Tinmouth , die an Land geſetzte
Mannſchafftaber gienge geradeauffdas Staͤdt⸗
gen zu/ pluͤndertens und ſetztens in Brand /
loͤcchergeſtalt alle die Haͤuſer/ Kirche und das

Shrzelg/ ſo auff der Kivier lag / einige Kauf⸗
fardeh Schiffe / 3. Barcken / und ein Schiff von

Goham mit Lacken / ingleichen eine kleine

At / Schaldern genannt / in die Aſche geleget
borden / weil aber ſo fort 500 . Mann zu Fuß
und Pferd ankamen / und die Frantzoſen ſelbtger
gabahr worden/ ſo begaben ſie ſich alfofort mit

lheer Beute wieder zuruͤcke nach ihren Galeen /

Denckwüͤrdiger Geſchichren . 557

auff ein ander Dorff / Torkey genannt . Den
folgenden Tag præſentirte ſich ein Theil dieſer
Flotte vor dem Hafen und Caſtel von Datt -

mouth , aber der Gouverneur ließ ſo tapffer
Feur auff ſie geben/ daß ſie genoͤthiget wurden /
nach dem Groß ihrer Flotte in Torbey wieder
zu kehren/ ſie hatten auch einen Anſchlag auffdie
Engliſche und Hollaͤndiſche Schiffe/ſo in Pley⸗
mouth lagen/ gehabt / wurden aber durch widri⸗

gen Wind davon verhindert / und inzwiſchen ei⸗

nige Batterien an dem Munde des Hafens
auffgeworffen / auch zu anderer Gegenwehr An⸗

ſtalt gemacht / daß man ſich wenig mehr dafuͤr
fuͤrchtete . Den 14 . Aug. wiechen ſie endlich von

Torbay ablieſſen ſich des andern Morgens auff
der Hoͤhe vor Neymouth / und des Nachmittags
um 3. Uhr vor doo in Cornwal ſehen/ und ſetzten

ihren Lauff weiter nach Weſten fort : Worauff
dann die Trainbands und andere Kriegs⸗Voͤl⸗
cker/ ſo nach der Kuͤſten geſandt waren / der dan⸗

dung zu wehren/ zuruͤck entbotten / und den erſten /
wie auch den Landgeſeſſenen / vor ihren Eyffer
gedancket worden . Indeſſen ward an fernerer
Außruͤſtung der Flotte aller Fleiß angewandt /
und dieſelbe in dieſem Monat noch ſo weit ge⸗
bracht / daß ſie ſich auff 32 . an der Zahl zu. Hie Auß⸗

16 90.

en : die Hollind ruͤſtung derSpitheath befunden ; die Hollaͤnd . Flotte doch Engeleund
lag 28. Schlffe ſtarck zu Guntleet zwiſchen Holäͤnd.
Harwich und Duyns , und war begriffen/ ſich mit Flotte .
der Engliſ . zu conjungiren / weiln aber die Fran⸗ wird mit

boͤſ. See⸗Macht allbereit in ihren Hafen zuruͤcke allem Ey⸗

gekehret / ind groſſen Theils auffgeleget geweſen / ſhleunt t
ſo iſt von fernerer Verrichtung derſelben nichts

1

weiter zu melden . Nichts deſtoweniger ward eine

Flotte von i . Kriegs⸗Schiffen unter demRitter
Schovell zubereitet / und mit einer ſtarcken Ar -

ullerie , Conſtabels / Feuerwerckern / Gewehr
vor 4000 . Mann / auch einer groſſen Menge
von Hacken / Spaden/ Schuͤppen und aller zu
einer Belagerung noͤthigen Zubehoͤr verſehen/ es
machten ſich auch 8. Regimenter zu Fuß/ jedes
von 1300 . Mann / ingleichen 2. Regimenter
Marinen / jedwedes von 15. Compagnien / bereit /
zu einer dandung gebraucht zu werden / welche der

Graf von Marleboury und Herꝛ Frelavey
commandiren ſolte / wiewol nicht bekannt war /
wohin es angeſehen waͤre. Man ſahe auch fer⸗

ner eine Liſte der Schiffe / ſoden Winter durch die
See⸗ Kuͤſtenbewahren ſolten/ und auß z. Eſqua⸗ Liſte der

dres beſtunden / als unter demAdmiraldte Eliza .

betb , Warſpigt ,Lenox, Montague , Kent, Ex W
pedition , Exceſter , Northumibetland : Bran , über auff
ders : der Wolff / die Eintracht / Gier, Thowas , der See

Elizabeth . Unter dem Vice - Admiral von der habenkꝛeu⸗

blauen Flagge. De Gratton , Cambridge, Ber - tzen ſollen .

vvyk, Capitain Hamptoncourt ,Breda, Edgas,
Harvvig , Deffiance . Brander : der Fuchß /
der Kauffmann van Cadix , der Jaͤger/ der

Pellikan . Unter dem Schout bey Nacht von der

rothen Flagge : d ' Eſſex , Reſolution , Mont -

moutb, Suffolł , Butford ,K. van Sterling, Ke-
paration , The Syyifture , der Adeler . Bran ,

Wleſcten auß denſelben noch etliche Stuͤcke der ; Gtitioen, Haaſevvind, Charles, Delfyn.
Ibeari Furopai DrepzehenderThell. ZiUm1 AIndeſſeni
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16 90 . Indeſfen war guch wegen der gefangenen Ma ,

troſen / zwiſchen Franckreich und Holland von

Auff Fran / beyderſeits Commiſſarien / Herzn Jean Baptiſte
tzoͤſ. Engl .

patoulet ,
Koͤnigl . Intendant ,

uñ Hollaͤn⸗
diſ . Seite
wird wegẽ
der gefan⸗
genenMa⸗
troſen ein

Vergleich
getroffen .

Der Graf
von Tor -

ngton
haͤlt beym
Parlamét
um ſeine

Loßlaſſung
an .

Deſſen
Anſpruch .

———7

——

————:.

uͤber die See⸗

Kuͤſten von Flandern / und der Picardien / und

PHn. Pieter von Roſmale , Deputirten von der

Admiralitaͤt von Seeland / zu Duynkerken/ ein

Vergleich gemacht / des Inhalts : (1. ) Daß an

beyden Theilen alle Gefaͤngniſſe geoͤffnet/ und

alles See . Volek Mann fuͤr Mann / ohne einiges

Entgelt oder Loͤſegeld/ ſolten erlaſſen werden .

(2) . daß kein Gefangener zur See an beyden
Theilen hinfuͤhro ſolte auffgehalten / ſondern alſo
gleich in dem erſten Hafen mit einem freyen Paſſe

verſehen werden . (3. ) Da zu Lande ſich einige

Verhinderung herfür thun wuͤrde/ ſolte jeder

Theil gehalten ſeyn / ſolche Seeleute an den

naͤheſten gelegenen Ort und Stelle zu brin⸗

gen/ und ſicher Geleite zu verſchaffen . ( 4) Daß

alles / was in dieſer Sache / von beyderſeits

Commiſſarien wuͤrde geſchloſſen werden / von

den hohen Principalen fuͤr allezeit guͤltig und

unwiderrufflich ſolte gehalten werden / auff gute

Treue und Glauben / und daß die Herren Ge⸗
neral⸗Staaten auch die 20 . Mann / welche ſie

an dem Capo de Bonne Elper - nce gefangen /
und nach Batavien gefuͤhret/ ingleichen auch in

Aſia und Africa gefangen hielten/ relaviren / und
an behoͤrtgen Ort und Stelle / innerhalb Jahrs⸗

Friſt / oder zum laͤngſten 18 . Monate bringen

moͤchten : dergleichen ſie auch ungezweiffelt nach⸗

kommen wolten . Geſchehen zu Duynkirchen
den 24 . Jul . 1690.

Was den Grafen von Torrington belanget /
ſo war derſelbe bißher in der Tour gefaͤnglich
gehalten worden . Er erſuchte aber im Monat

Octobris das Parlament / daß/ weil er ſo lange

daſelbſt geſeſſen / und gleichwol keine Beſchuldi⸗

gung wider ihn waͤre eingekommen / er moͤchte
loßgelaſſen/ und auff Buͤrgſchafft in Freyheit

geſetzet werden / und folgends ſeinen Rang / nach

ſeiner Stelle / als Pair des Reichs / bekleiden⸗

und den Berathſchlagungen des Oberhauſes

beywohnen . Welches alſobald in Delibera⸗

tion gezogen / und den 23 . dahin reſolviret

ward / daß/ weil er Sommiſſion von der Admi⸗

ralitaͤt empfangen / folgends eines Statuts

von 13. Jahren Koͤnigs Caroli II . kein Vor⸗

Recht haͤtte/ als ein Pair des Reichs von Recht⸗

ſtellung entſchlagen zu werden ſ maſſen die

Pairs des Reichs / ſo in Dienſten des Königs
zur See oder zu Lande ſtünden/ ſchuldig waͤren/
der Dilciplin der Armee oder Flotte ſich zu un⸗

terwerffen / und durch einen Kriegs⸗ Rath
oder dergleichen ſo wol als andere Perſonen

ihre Sentence gewaͤrlig zu ſeyn. Dieſes aber

ward dennoch dabey beobachtet / daß weil er auff
Ordre des geheimen Raths tdar in Hafft ge —

nommen worden / ſolches aber wider ihre bri⸗

vilegien lieffe / Krafft welcher kein Pair des

Reichs bey waͤhrendem Parlament von dem

Rath kan in Hafft genommen werden / es waͤre
dann wegen hohenVerraths / es muͤſte angemer⸗

Beſchreibung

dienen . Den 22 . Novembr . ward er / weiler
vorgegeben / wichtige Sachen zu entdecken
einer Gutſche vor das Unterhauß gebracht/

telſt einer langen Rede die Urſache des ſchlech.
ten Außgangs der See,Schlacht auff die gerin ,
ge Zahl der Schiffe / in dem ihrer nur ſ.biß 0
gegen 82 . geweſen/ und fuͤgte dabey/ daß er ſene

9

145 haͤtten nicht uͤher 10 . Schiff /ſoinderdinß
der Bata ille haͤttenkoͤnnen gebracht werden/ge

habt / haͤtten ſichauchzu geſchwindein Geſechtt
eingelaſſen / ehe ſie an die Spiße der feͤndlichen
Linie gelanget / und dadurch verurſachet / daß die

Frantzoſen den Wind uͤber ſie bekommen /erher
gegen haͤtte ihnbehalten / wovor die Hollͤdiſce
Capitains ihm nachmals gedancket: Erſchonete
hierbey auch der hohen Miniſtres ſelbſten nich/
ſondeꝛngab die ſchuld theils demStaats⸗Secte
tario , daß ihm dieſer nicht gungſam Nachricht

von der Feinden ihrer Flotte gegeben/ welches er

aliß deſſen an ihn geſchriebenen Brieffen zu he

haupten veꝛmeynet / theils der Admirglitaͤrdaßdie

Flotte nicht zeitig genug koͤnnenindie See g

bracht werden ; und ſatzte endlich hinzu/ daß fän
Gedaͤchtnis nicht ſtarck genug waͤre/alles beynn

bringen / ſo zu Bezeugung ſeiner Unſchuld die

nete / und bath dahero um Erlaub zu habenſoh
ches ſchrifftlich zu thun / welches ihm dann del

ſtattet / und folgends den 27 . Noy. eine Schtiff

von ihm eingegeben worden / ſo darinn beſtan.
den : (t . ) Daß er die Bewegung der Franzzſ.

Flotte nicht gewuſt / auch nicht wo der Ritkt
Shovel und der Admiral Killigeren wwört,

(2. ) Daß er zwar Ordre gehabt/ denFranzoſen
eine Schlacht zu lieffern/ auch zu dem Ende

das

gewoͤhnliche Zeichen gegeben: Daßaber darumn
ein General / wann er Ordre bekaͤmezu ſchlagen/

nicht zu gleich Ordrehaͤtte / die Schlachtiutdez

lieren / welches ohnfehlbar wuͤrde geſchehenſe
wañ er nicht auſſer ſeinem Rang gewichenhaͤt
und zwar mit Gefahr / diegantze Flottezuveillel
nach dem mal die Frantzoſen um ein drittesThel

ſtaͤrckerals er geweſen/ füͤhrete auch dabey 2. ab.

ſonderliche Exempelan / darin die Frantzof noch
ehe ſie ſo erfahren zur Ser/ als jeßt geweſcn

l

gleicher Anzahl der Schiffe mit den feindlichen
ſie dennoch uͤberwunden / u. ſ. w. Gleichwel
als man ihm vorhielt / warum er den Holaͤl ,
dern / da er ſie ſo wol ſich verhaltende Reſcheh,
nicht zn Huͤlffe gekommen waͤre/gab

er dardl

keine zureichende Antwort / und nur alein
verſtehen / daß das Lob/ ſo man ihnen gabe/ 90

nicht geſiele/ er auch nicht der Meynuname

Ul,

fachgh

ſchech

fich

fochten haͤtten . ö
Endlich ward der Verhoͤr auffden K

Schiffe Kent ſo auff

lag/ angeſetet / und Hꝛ

Praͤſidenten des Kriegs⸗
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ſſchden 19. Decemblis die Königl. o
niſſion zu authenttliruimg des Kriegs⸗ Raths

helleſen / und der ſelbe den folgenden Tag darauff
in der Cajuce gedachten Schiffes verſammlet /
der Außſchlag aber war gautz anders / als man

vermeynete / und lieff dahingaß/ daß der Graf

nichts wider die Krieges,Artickel begangen / und

alſo unſchuldig waͤre/ worauff ein groſſes Jauch⸗

ſen und FreudenGeſchrey entſtanden/ er auch
ſun alen Engliſchen See , Officirern compli⸗
mentiret worden . Wobey es auch nicht ge⸗

hleben/ ſondern als er gefragt / ob dann ſeine
Commillion Adnural zu ſeyn verloſchen waͤre/
oward mit Nein geantwortet / worauff er die

Nomirals⸗Flagge unter dem Schall der Pau —

cken und Trompeten auffſetzen ließ / und damit
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in ſeiner Jagd die Thems hinauff ſich begeben ;
Es gieng aber nichts deſtoweniger nicht alles

nach ſeinein Willen / dann des andern Tages
darauff befahl ihm der Koͤnigliche Rath ſeine
Commiſſion niederzulegen / und ward ihm zu⸗

glich zu derſelben Zeit die Obriſten Stelle von
f

dem Regimnent der Marinen genommen ; Und

eklangte er zwar die Ehre zu haben/ Ih. Koͤnigl.

Maſ. Haͤnde zu kuͤſſen/ und die Commiſſian

l Dero Fuͤſſen nieder zulegen / es ward ihm
gber abgeſchlagen / und das Regiment einem

andern gegeben / mit der Verwarnung / eine

beſee Conduite vor das Koͤnigreich ſpuͤhren
in laſſen. Nichts deſtoweniger erſchien er den

Aſin den ParlamentHauſe / und nahm ſeine
dellon daſelbſten / wiewol mit der meiſten Un⸗

hergnuͤgen/ als welche gerne einen andern Auß⸗
ſchlag geſehen.
Was ſonſten die Hollaͤndiſche See⸗Officirer
von nun erwehntem Kriegs⸗Rath gehalten / und
wie ſie denſelben beflulnden / ſolches wird hiebey
ſſchender Bericht des Schonten bey Nacht
Cilles ſchon init mehrerm beſagen :
Auff den 19 . die ſeshaben wir auff Koͤnigliche
Erdte ſampt den Capitainen Taelmann und

Spvaen uns nach der Revier von Chattam be⸗

Kben/und den 20 dieſes in dem Koͤnigl. Schiff
Kentſſoauff gemeldter Revier nechſt bey Scher⸗
neſſe gelegen/ uns finden laſſen ; Als wir nun

dahin angelanget / kam der detinirte Admiral

Gigf Torriogton auch dahin in einer Koͤnigs⸗
Nyd/ und begab ſich ungefehr um halb 12 . Uhr
uteiner Chaloupe an den Boort des gemeldlen
Schiffs Kent / allwo er durch den Vice - Admi⸗
inllde la Val , welcher unter der blauen Elqua -
dle ulld allhierPraͤſident des Krie zs⸗Rath war /
unter Trompeten⸗Schall empfangen ward . Als

RerRriegs/Rath ſich geſetet / ſaß der Praͤſident

Wmial Graf von Torrington , den man einen

Hefongenen nennete : Hierauff wurden unter⸗

ſhiedlche Perſonen in die Kajuyte / allda be⸗

ſger Kriegs⸗Rath beyſammen war / als Zeu,
Hen wieder ihn examiniret / welche alle auß Un⸗
be. Officirern / als Schiffern / Conſtabeln /

—

dbel an / und nechſt ihm zur rechten Hand der

nen Admiral zu ſagen hatte / beſtunden : Hier⸗
nach ſeyn wir nebenſt den Capitainen Taelmann
und Swaen hinein geruffen / und auff Sr .

Majeſt. Special - Ordre durch deſſen General ,
Adjutanten zur See / den Capitain Zuhm/ und
als ein Dollmetſcher zu dienen / atliſtiret wor⸗
den Als wir nun in dieſen Kriegs/Rath kom̃en /
praͤſentirete ich dem Kriegs Rath einen Extract

auß meinem Tag⸗Regiſter / daß ſie darauß or⸗

dentlich ſehen und leſen koͤnten/ was in dem letz⸗
ten Treffen mit den Frantzoſen vorgefallen : Es

ward aber der ſelbe nicht angenommen / mitBey⸗
fuͤgung/ daß ſolches nicht practicabel waͤre/ ſon⸗
dern man wolle haben/ daß alles auß einem fer⸗
igem Gedaͤchtnis muͤndlich muſſe vorgetragen
werden / worauff ich denn einen Bericht von dem

Sonntag / als den §. Julii anfieng / und zeigete
an / wie daß der Admtral der Graf von Lor -

rington auff einen von der Koͤnigin empfange⸗
nen Brieff den KriegsRath beruffen/ und dar⸗

auff mit einhelligen Stimmen retolviret wor⸗

den / auff Ihrer Majeſtaͤt der Koͤnigin Ordre

dem Feind eine See⸗Schlacht zu lieffern/ doch
mit der Conſideration ; ſo fern Soefwaͤrts/ als

es immer moͤglich/ zu halten / biß daß der See⸗
Succurs von Sr . Clandes Ly⸗Shavel / und

der Vice - Admiral Killegeren / welcher erwaͤr⸗

tet ward / bey der Flotte wuͤrde ankommen ſeyn :
wie guch faͤls die Avantgarde in ein Gefechte
kaͤme/ worein die Hollaͤnder/ alswelche dieſelbige
fuhreten / zu erſt gerathen muͤſten/ man alsdann

den Feind mit geſampter Hand angreiffen ſolte.
Nachdem der obgemeldte General⸗Adjntant zuir

See / Capitain Zuhm/ dieſes alles in Engliſcher
Spraͤche erzehlet / fuhre ich fort / und ſtellete vor /
wie daß auff den 10 . dito Montags früh Mor⸗

gens der Admiral Graf von Lorringron , das

Zeichen zum Angrtiff gegeben / welches eine

rothe Flagge war / die von der Vor⸗Stange des

Admirals Torrington wehete / weßhalben die

Hollaͤnder / als welche die Avantgarde hatten/
in einer guten Ordnung auff den Feind loßgien⸗
gen . Aber der Admiral Torrington , und die

von der blauen Flagge / blieben zu Loeffwaͤrts in

einem halben Mond/ contrair derinien der Hol,
laͤnder/ liegen . Hierauff ward ich gefraget / wie

es kommen / daß der Frantzoͤſiſche Schout bey
acht mit ſeinen neunen vor uns uͤbergelauf,

fen / und alſo den Lauff bekommen ? Ich gab zur

Antwort : Wann der Graf von LForringten ,
mit uns in einer Linie geſchloſſen geblteben / und
mehr Segel beygeſetzet/ ſo haͤtte man mit der

gantzen Flotte dem Feinde folgen koͤnnen/ er

habe aber durch ſein Liegenbleiben/ eine Tren⸗

nung in der Hollaͤndiſchen Elquadre gemacht :

man fragte mich ferner / obich Mittel geſehen/
daß man durch eine ſogroſſe Anzahl Feinde mit
ſo

wenig Schiffen ſchlagen koͤnnen ? Darauff

ich antwortete / daß ſolches das erſtemal nicht

waͤre: denn wir in der Schlacht bey Sicilien

den Frantzoſen mit einer halb wenigern Zahl als

Nuartiertmeiſtern / und dergleichen / und einem 17 . gegen 34 . oder 36.Schiffe ſo begegnet / daß

Azen Capitain / welcher nicht viel wieder ſet⸗ ſie des folgenden Tages keine Luſt mehr zum

beattiEuroprt Dreytehender Theil . 388iij Spiel

1690 .
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14 U 16 90 . Spiel gehabt . Hierauff fielen mir wol achte von dem Gefechte ein Schiff ihnwegzuſchleppenab
WN

dem Kriegs ⸗Rath in die Rede / welches mich geſchicket / damit iſt weiters gefragt worden /

f N N mit vielem Verdruß den Kriegs Praͤſidenten zu ob ich etwas mehr zu ſagenhaͤtte; woraufſch
. fragen veranlaſſete ; was das fuͤr deute waͤren/ antwortete / ich wünſchte/ daßiich ſogutEngliſch

MAN WE
und was fuͤr Autoritaͤt ſie haͤtten/ auſſer dem als Teutſch koͤnte/ ſo wuͤrdeich alsdennmeht

7
J Kriegs, Rath um zu fragen / und daß ſie ihnen Wercks haben die Lachelés außzudrucken/

AF MUN N nicht můſten einbilden / ob ihrer ſchon ein tauſend ſ doch ſagte ich/ wir haben noch nichts gethan/
waͤren/ mich contus zu machen / und daß man denn da es auff den Nachmittag um z. Uhr

KN NANN einer ſolchenUnordnung in Holland nicht ge⸗ ſtille zu werden begunte / als ich den Franzo.

wohnt waͤre. Kehrete mich zugleich um nach Schout bey Nacht Loefwaͤrts/ und den Mee

NNN NNNJN
dem Admiral Torrington , und ſagte : Und in dy gehabt hatte / nach einem hefffß

WI N NN Tortington ,was iſt hier viel zu fragen ? Fech . gen Gefechte den Franzͤſiſchen ViceJomnnl

NJNNVNJN
ten war die Bottſchafft / da ihr mit uns auff mit ſeinem Schmal Theilauffdie Flucht trehj

1 4 1 ANe A 8 —

6
AN

KNN Ih . Koͤnigl. Maj. Ordre reſolviretet/ denFeind daß er mit 6. Chalouppen vor dem Beeg don

150 NINNNN NN mit geſampter Hand anzugreiffen ; Was ſuͤrf mir abruderte / war dieſes nicht ein gnugſames

e INJ Urſachen hattet thr nicht zu fechten ? Und was Zeichen einer bevorſtehenden Wietotie , wenn

MNN
% Grund hattet ihr/ daß nicht allein weder ihr/ ſon, der Admiral Torrington ſeiner Parthey auch

M,8 dern auch niemand von eurer Elquadre auff den alſo begegnet haͤtte ? Aber durch ſeimAbhalten

1K%0I WNN
Feind von Anfang biß zu Ende loß gienge ? und Liegenbleiben gab er noch mehrUrſoche zu

MN NJJJ
Hierauff feng wieder ein ander an zufragen / unſerm Ungluͤck/ auch hatte ſelbſt

dieſer Frun.
NAA N

welcher des Grafen von Bath ſein Sohn war : tzoͤſiſche Vice · Admiral / derdie Flotte desFein,

N
Ob ich wol mit Eyde darthun wolte / daß/ wo⸗ des fuͤhrete/ mit Chalouppen vor dem Voeg

“ 4 4 I fern der Admiral Lorringron auff feine Poſt mich abzuſchneiden geſuchet/ wennich ihmſol

herab kommen waͤre/ der Feind alsdann gewiß ches nicht verwehret haͤtte! Was war andelk

N J geſchlagen ſeyn worden ? Und da ich das mit dte Urſache deſſelben / als daß der Aom

N
einer Gegen⸗Frage beantwortete : Ob er wol Torrtington ihmſo viel Raum gab / weil ermeht

NNNV NNNN JJ ſchwoͤrenwolte / daß er ſelbander wider michal⸗ als eine Teutſche Meile Wegs doeſwaͤrts von

J M NN lein fechtend/ mich zu lauffen zwingen wolte / je⸗ uns ablag / und durch gemeldte Elquadre nicht

A N WJ doch / daß ich / und alle verſtaͤndige deute / unter befochten ward ; Als wir nun vorAncker lagen,

9 ‚ N AN Gottes Segen / an einer vollkommenen Victorie ſtunde ermeldter Frantzöſ. Vice - Admital ſ

1 NNNN nicht gezweiffelt/ daß man / fuhr ich fort / nicht nahe bey uns / daß mit Abſchieſſung der Wache

N fragen muͤſſe/ was geſchehen/ oder nicht geſche· ſeine Kugel ſo fern von mir uͤber Waſſek

˖ MIN UN M
N hen waͤre man ſolte nur der Feinde Schiffe gieng / als ich damals von ihm entfernet wat

vilitiren / die wuͤrden es außweiſen / denn wo ; und lag Torrington zur ſelben Zeit anderthalb

Kl
man hauet / da fallen Spaͤne . Hiernechſt wardMeil von uns / was den Tag nach der Bataille

5N 0 N
eine Concluſion gemacht / daß die Hollaͤnder ſich begeben/ ſind keine Sachen / die eine Be⸗

IN auchnicht gefochtenhaͤtten/ auffwelches ich re⸗ ſchuldigungbetreffen / denn dieſes mußich auch

plicirte ;manſolte einen von allen 23. Capital- ſagen / daß alsdann der Admiral Tortington

WN0JJ
nen nehmen/ auff welchen etwas zu ſagen fieleꝰ ſuns auff allerhand Weiſe huͤlfliche Hand

NNJ % % darauff man den Admiral Everts nennete/ auffleiſten geſuchet / und hiemit ſchied ich guß dieſem

J
den nicht viel zuſagen fiel / weil man ihn in waͤh Kriegs⸗Rath .

NNNJJNNN rendem Gefechte doefwaͤrts geſehen . Ich gabzur Nach mir iſt Capitain Taelmann hinen

Antwort ; daß man nichteinen / außgenommen gefordert worden / und hat / wie der 50

ihn / anzeigenkoͤnte/ dernicht auff alle Weiß ſehr] Adſutant Zuhm berichtet / erkläͤret/ daßeral
J reddeloß geweſen. Damit iſt es einen Augen⸗ gegebenesZeichen zum Angriff /ſein Poſt gefa⸗

blick ſtille geweſen / da dann ein ander auß dem ſet/ und ſo diel mitſeinemeigenen Schiffekuchul
Hauffen der Umſtehenden vor den Tag kam / gehabt/ daß er auff des Admiel Torringtons

. “ und ſagte/ daß der Vice - Admiral Callenburrg Action nicht Achtung geben koͤnnen/ haͤte abet

U unbeſchaͤdiget waͤre/ und demnach nicht gefoch · ohngefehr um 4. Uhr Nachmittagesden zom

e N N ten haͤtte.Die ſes machete mir das Blut warm / ral Tortington elne Teutſche Mele zͤſfeltt
FeN ENN 0% undergriff dieſen Kerl bey dem Rock/ und frag⸗von der Flotte / ſo j . Striche auß ſeinem Fahr⸗

FR RENN te / was er fuͤr einer waͤre? und begehrte Saris - ⸗ Waſſer geſehen/ und darauff kam er wiedek
0

laction deßhalben/ daß er einem ehrlichen Mañ herauß . 1

NN ＋ ſeine Ehr abſtehlen wolte / der ein ſo tapfferer Alsdann ward Capitain Swaen hineln g⸗ 00

Soldat von Fortun waͤre/ und von ſeiner Iu , ruffen/ von deſſen Anttvort und Eintiinen 0

Lt gend an ſo viel Proben eines rechtſchaffenen mehrerwehnter Capitatt Zuhm mir felgende

R
Mannes vonſich gegeben . Erwaͤgerte aberſei, erzehlete : daß/ als Capitain Stogen gfage mf
nen Namen zuſagen / und meldete allein / daß er worden / was er wider den Admiral Totrinz n

K ein Capitain waͤre. Worauff ich den Praͤſt, ton , wegen des letzten Gefechtes 1 U

R U N
denten anredete/ undproteſtirte / daß ich deßhal . haͤtte? Er zur Antwort gegeben/ daß der

ben bey dem Koͤnige um Satisfaction anhalten miral Torrington uns / als ein 5 0
F wolte / weil das Widerſpiel an dem Tage laͤge/ tapfferer Admiral durch ein gchener Jeh

l NEN in dem der Admiral Tortington den Tag nach zum Angriff auffdenFeind anfalnl
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uare aber ſelber dem Feinde mit ſeiner Eſqua-
dron niemals ſo nahegekommen/ daß er ihn mit

ſeinem Geſchuͤß erreichen koͤnnen; Wannen⸗
heko derAdmiralTorringtonihn gefraget : Wie

das moͤglich waͤre/ daß ein Brander / der noch
aine Engliſche Meile über ihm gelegen/ geſchoſ⸗
ſen worden ? Darauff der Capitain repliciret
hat: daß eine verflogene Kugel weit reichen

bönte /es gezieme ſich aber / nach Soldaten Ma⸗

nler / um wenigſten innerhalb Schuſſes / von
einer dreypfuͤndigen Kugel zu ſeyn/ wo es nicht

auffenen Mußqueten Schuß ſey . Und da der
domtral Torrington ſo nahe abkommen waͤre/
daß als denn nicht zu zweiffeln / daß man mit
Gottes Segen eine vollkommeneVictori wuͤrde

klanget haben. Der Admiral Torrington fiel
ihm in die Rede / ind fragte abermal / was er für
Ulſach haͤtee/dieſes zu urthetlen/ und was fuͤr

gichen er davon geſehen / weil er nicht ſagen
fönte/ daß einiger mercklicher Schade an des

erſtes noch drittesmal waͤre / daß wenn ſein

Feind ihm den Ruͤcken kehrete / ſolches ein

Borzeichen einer vollkomenen Victorie geweſen/

Denckwuͤrdiger Geſchichten .
der Catholiſchen Religion anfuͤhren koͤnte/ maſ⸗
ſen ſie bey waͤhrendem Tuͤrcken⸗Kriege wider

die Catholiſche in Teutſchland die Waffen er⸗

griffen / auch Se . Paͤbſtl. Heiligteit ſelbſt nicht
geſchont : des Koͤnigs Jacobi Entweichung wuͤr⸗
de nicht koͤnnen hier beygebracht werden / maſſen
ſolche geſchehen / nachdem Franckreich ſchon den

Krieg widerTeutſchland angefangen / derſelbe
auch bekanter maſſen ſo wol wider Proteſtan⸗
ten als Catholiſche mit Franckreich ſich con⸗

jungiret haͤtte: man koͤnte auch den Proteſtan⸗
ten nicht beymeſſen / daß ſie den Catholiſchen
gehaͤſſg waͤren / maſſen das Widerſpiel auß
Dero Ih . Kaͤiſerl. Maj . geleiſteten Alnſtence

wider den Tuͤrcken erhellete / der Koͤnig Wlll
helm ſelbſten auch ſie nicht verfolgete / ſondern
bey threm Glauben lieſſe. Waͤre alſo der Fran⸗
zoͤſiſche Vorſchlag bloß dahin angeſehen / zwi⸗
ſchen Ih . Kaͤiſerl. Maj . und denProteſtanten

gendes Seiten zu ſehen geweſen ? Capitain
Swaen antwortete ihm/ daß dieſes nicht ſein

ein Mißtrauen zu ſtifften / und diefelbe dadurch
in groͤſſere Gefahr ſo wol wegen des Tuͤrcken als

ſonſten zu bringen . Andere aber / und zwar der
groͤſſere Theil hielten dennoch davor / daß man die
Gedancken wegen des Stillſtandes nicht auß
den Augen ſetzen/ jedoch zuvor dahin bedacht

und da er / Admiral Tortington Luſt darzu

haben koͤnnen/ er haͤtte aber im Gegentheil ſich

den Muth zu nehmen / ſondern auch wider unſer

hanck gefůhret wuͤrden / weil der Admiral Tor⸗
tington ſo ſchaͤndlich Loeffwaͤrts liegen bliebe /
daß der Feind / den wir in die Flucht gebracht /
ſich widergeſetzet und Stand gehalten . Hier⸗

lult brach der Capitain Swaen ab / und daer zu

imir herauß kam/ verlieſſen wir das Schiff / und
ichbegab mich herwarts / dieſen Bericht Seiner

Mmjeſtaͤt unterthaͤnigſt zu uͤberlieffern.
Was ſonſten mit der Cron Franckreich ſo

bol in Engelland als Schottland und Irꝛland
borgelauffen/ deſſen ſoll in den Engliſchen Ge⸗
ſchichten gedacht werden : Ingleichen in den

ericaniſchen Geſchichten / was die kriegende
Portheyen daſelbſt gegen einander verrichtet .

Friedens⸗Vorſchlaͤge.

Es iſt aber dennoch ungeachtet der vielfaͤlti⸗
gen Kriegs⸗Actionen des Friedens nicht

f˖lerdings vergeſſen worden : maſſen der Koͤnig
lu Franckreich ſelbſten bald zu Anfange des

Ihres an dem Paͤbſtl. Hofe wegeneines Still⸗
ſtandes mit deln Kaͤlſer durch ſeinen Abgeſand⸗
lenden Hertzog von Chaunes negociiren laſſen/
unter dem Vorwandt / dieCatholiſche Religion
dſo beſſer zutbeſchůtzen/ zů welchem Ende dann
uch eine Verſammlung der Cardinaͤle ange ,
ſirt worden . Es ward aber von unterſchiede /
ln entgegen geſetzet/ daß die Eron Franckreich
liher keine Zuſag oder Stillſtand gehalten / viel

gehabt/haͤtte er eine vollkommene Probe davon

beniger jetzo die Beſchütz - und Fortpflantzung

ſeyn muͤſte / damit das Abgenommene vorher
reſtituiret / und wegen verurſachten Schadens
gebůhrende Meſures genommen wuͤrden: wel⸗

heharlich von demn Feinde abgehalten / welches cher geſtalt denn die Sache zu fernerem Erwe⸗
nicht allein Urſache gegeben / unſerm Volck gen außgeſetzet worden / indeſſen aber unterließ

der Pabſt nicht an unterſchiedene der hohen In .

Offelerzůmurren / daß ſie ſo auff die Schlacht . terellenten wie auch andere Potentaten zu
ſchreiben / und ihnen den Frieden in der Chri⸗
ſtenheit theils anzunehmen / theils befoͤrdern zu⸗
helffen/ auffs beſte zu recommendiren / wie dann
das letztere auß hierbey ſtehendem Schreiben
an Ih . Koͤn. Maj . in Polen zu erſehen :

Unſerem geliebten Sohn in Chriſto /
dem Durchleuchtigſten Koͤnige

in Polen johanni
Alexander der VIII .

Gellebeer Sohn in Chriſto die uͤberall durch 9
toͤdtliche Krieges⸗Ungewwitter zerruͤttete

Chriſtenheit giebet den Augen unſers vaͤtterli⸗

chen Gemuͤthesein ſo trauriges Spectackel / daßnig inpolẽ .
wir uns nicht entbrechen koͤnnen/ auff ſothane
unter den Chriſtlichen Fuͤrſten/ und zumalen in

Italien entſtandene Irrungen unſers Hirten⸗
Ampts Sorgen zu richten : Dann weil der

Friedeeine in den letzten Reden unſers Heylands
den Chriſten hinterlaſſene Erbſchafft iſt ſo laſſen
wir ſolchen auch unſern hoͤheſten Wunſch ſeyn/
nachdemmal wir in dem Apoſtoliſchen Ampte /
wiewol unwuͤrdig deſſen Stelle bedienen . Erſu⸗
chen demnach Eu . Majeſt .als zu Dero Gottes⸗

furcht / und wohlmeynendem Eyffer vor das ge⸗

meine Wolſeyn / Wir uns des Beſten verſehen/
uns in dieſer wichtigen Sache zur Seiten zu

ſtehen / und Dero unermuͤdeten Fleiß zn dieſem

Zweck zu fuͤhren: Welches / wann ſie es thun
werden / wie Wir uns dann deſſen verſichert

Z3Iz jv halten /
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Ißleiß anwenden / eine ſolche Sache zuunterhal⸗

Illegs Geſchichte . Denckwürdiger Geſchichten. 11

oͤglich iſt; thun euch demnach

Iner Vätterliches Herz kund/ damit Eu . Edl .

lügleich mit Uns alle
Rachſchlaͤge anwenden

noͤge/die da nach dem Frieden gerichtet ſeyn/

Segen kraͤfftiglich mittheilen. Gegeben In
gom/ bey St . Maria Maggiore unter des Fi⸗

ſchers Ring / den 9. Juli 1690 . in dem erſten

Ihr Unſer Paͤbſtl. Regierung.
Dem aber Se . Koͤnigl . Hoheit geantwortet ,

Aller heiligſter Vatter

at WI loblich der Friedeim Lande ſen/ uindwie
015 hoch ich denſelben achte / at meine Gedult

ſundSanfftmuth durch das leyden und gedul⸗

deh/ ohne einigen Widerſtaud / die unvermuthete
lmpalionder Frantzoͤſiſchen Waffen / imgleichen

die Conduite , ſo ich bey einem ſolchen Zufalle
ghalten / gnugſam der gantzen Welt kund ge⸗

macht . Die Edelmuͤthige Protection , ſo mir

Se.Kaͤſerl. Maj . und der Catholiſche Koͤnig

von Hiſpanien verliehen / ohne die viele andere
Hhren , Titel / wodurch ſie ihre Namen in kuͤnff⸗

ſie Ewigkeit beruͤhmt machen / werden allen

Gürſten zu einem denckwuͤrdigen Vorbilde An⸗

wolſenliegen / ſo bald wuͤnſchen zu befreyen / vermittelſt einer ſehr nachdencklichen Rede ſelcde

058en as es immer 1

auffwelche Hoffnung wir euch den Apoſtoliſchen

ſaß geben/ damit ſie ingleichen allen ſorglichen

en. Eu . Heil . koͤnnen folgends Dero tieff⸗

ſunigen Verſtande / und natuͤrlichen Billigkeit
hach/urtheilen / von dem ſtreitigen Sentiment ,
ſoalches der Welt eingepflantzet wird / durch die

Unterdruͤckung und Manier / womit ſich Franck ,

nich gegen mirgeaͤuſſert / nach ſo vielen kaͤntli⸗

chen und weſentlichen Blicken / in Meynung/
daß ich alſo reden mag eines allzublinden Ge⸗

ſorſams gegen ſolche Crone . Eu . Heil. bemercke

fur / was das vor eine Treue ſeye / und was vor

lntention des Friedens halber zwar kund ge⸗

machet / und ſelbige mit Hand anzulegen er ,

mahnet / die aber ſo fort ſelbſten erkandt / daß
die Erbitterung der ſtreittenden Partheyen ge⸗

gen einander allzugroß / die Macht der Waffen
an allen Seiten gleich/ und alſo wenig apharence

ſey / noch zur Zeit etwas fruchtbarliches in ſol,
chem heilſamen Wercke zu ſtifften : Derer Ab⸗

falſnng
dann in dergleichen Worten beſtan⸗

den .

— 22 —

1690 .

Ich habe eine geraumeZeit her GOtt den

WMreꝛm ohne Auffhoͤren angeruffen / daß er auff
ſein Volck / welches durch die unter ihm ſchwe⸗=
bende Irꝛungen gantzvernichtet wird / und nach

Rede und

Vorſtellũg
des Pabſts
an die Car⸗
dinaͤle we⸗

ſeinem Untergang laͤufft/ ſeine Augen gnaͤdiglich gen des
wenden moͤchte/ der Krieg iſt durch gantz Eu . Friedens /
ropa angeſtecket / mehr auß bloſſer Luſt ſich zuſ
raͤchen/ die auch wenig oder gantz keine Hoff⸗
nung zu Beylegung der Mißhelligkeiten giebet /
als auß einigem rechtmaͤſſigen Interelſe der

Cronen . Die Kircheſeuffzet mitten im Feuer
und Blut / und ſihet mit Entſetzen die Haußge⸗
noſſen und Freindlinge des Glaubens mit ein

ander durch Buͤndniſſe vereiniget . Auff was
Art ſollen wir uns nun hiebey verhalten ? Jede
Crone hat ihre bewegendeUrſachen / und zwar

ſolche/ die die kraͤfftigſte Einſehung ſo wol der

Kirchen als des Friedens Uberſteigen ; und die

Macht von jedweder Parthey iſt nicht weniger
von ſolcher Grooͤſſe/ daß ich nicht ſpuͤhren kan/
daß einiges Theil wegen Ungleichheit eine drin⸗

gende Nothwendigkeit zum Frieden empfin⸗
den ſolte. Kan alſo derſelbe nicht anders als

auß dem Schooß des Vatters der Barmher⸗
tzigkeit erwartet werden / der ihn auch nicht ver⸗

leyhen wird / als den Vorbittern beyſeiner Kir⸗
che / und folgends wenn man warhaffte und un⸗

ſine gnugſame Vorſorge ; und was noch mehr verfaͤlſchteMittel dazu zu gelangen / gebrauchen

ſſ wie viel eine wolgebohrne Seel / ſo zur Un⸗ wird . Ich laſſe meinen Geiſt weder Tag noch

donckbarkeit unbequem iſt / an bereits gemeldte Nacht ruhen / ich durchſuche mein Hertz und

Räſſerl. Majeſtaͤt ſchuldig ſey / in dero Koͤnigl. Singerveide . Ich hebe meine Augen und

Htzen ich alſo fort ein guͤnſti Mitleiden benebſt Haͤnde auff gen Himmel / nehmeauch bald dieſe

Egele

ſchr freundlichem miſſive zur Gnůge erſehen/

bůrcklicher Huͤlffe gefunden habe / alſo daß Ste

pourat geweſen/ ſich meiner rechtfertigen Sache

zunehmen / weßwegen ich einer Glorie und

Gicherheit gemaͤß zu ſeyn erachte/ ihnen zu fol⸗
gen/ und nicht von ihnen abzugehen / oder ſon⸗
ſien Friede zu machen / welches ohne Zweiffel
lune unnuͤtze Umſtaͤnde ſeyn werden / zu dem

hotkesfůrchtigenFuͤrnehmen / En . Heil . um als

in einem allgemeinen Frieden / vor ſeine Kinder

beſorgen . Unterdeſſen halte ich mich ver⸗

flchtet/mit aller niedriger Danckbarkeit üuͤber
de Guͤte /womit Eu . Heil . mich gewuͤrdiget/
heine Sache anzuſehen / welches ich auß Dero

herbtettg bittende / daß dieſelbige mit Ihrer
hechtrürdigen Beſchirmung gegen mich con -

unuiren moͤge; Womit ich Eure allerheiligſte
Hiſeekäſſende verharre . Aber der gute Vatter

hatte ſolche Antworten faſt vorher geſehen/ als

moffnlichem Conliltorio den Cardinaͤlen

bald jene Keſolution ; Und ſo bald ich mich zu

einer entſchlieſſe / ſo ſehe ich doch nicht / wie ich

ſolche vollfuͤhren koͤnne/ weilen die Menge der

Verhinderungen / ſo ſich hervor thuen/ mich ſtille
ſtehen machen / und ferner zu gehen verbieten .

Franckreich wil dem Anſehen nach auff nichts

Rellexion machen / und ſcheinetzu dem Kriege

ſeine eintzige Zuflucht gegen das verbundene

Europa zu nehmen . Und obſchon Sachen

von demſelben unternommen worden / wovon

andere Cronen Satistaction verlangen /

ſo begehrt es doch darinnen nichts zu thun/ als
nach erfolgtem Friedenſchluß / indem es davor

haͤlt/daß wenn es ja alsdann etwas wieder geben

ſolte/ ihin ſolches nicht diſteputirlich ſeyn koͤnte/
der Kaͤiſer uud Spanien wuͤrden ſich ſchon
unter dem Joch haben beugen muͤſſen/ wenn ſie
nicht ihre Züflucht zur Buͤndniſſenum Franck ,
reich das Hanpt zu bieten / genommen haͤtten.

Und obwol dieſe Alliantz mit den Proteſtirenden

— —
groſſe

Negotii .
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groſſe Inconvenientien nach ſich zlehen/ ſo iſt

dennoch ſelbiges ein nothwendiges Ubel / deſſen

Sie ſich wegen der Melen andringenden unver⸗

hofften Gefahren nicht haben entuͤbrigen koͤnnen.
Ihr ſehet hierauß / wie beſchwerlich es ſey / ur⸗

flen/ die beyderſeits/ ſo kraͤfftige Raiſons vor ihre
Affaires zu haben luſtiniren / zu einem Ver⸗

gleich zu bringen / und vermahne ench demnach /
meine Bruͤder/ u bedencken / daß wir als Arbei⸗

ter an dem Weinberge außgeſandt ſeyn : Laſſet

uns derhalben unſere gute Intention zu dieſem

Geiſt des Friedens werckſtellig machen : Jeder

bediene ſich an ſeiner Seite des jenigen Theils /
ſo er in den Raths⸗Verſammlungen der ge —

kroͤnten Haͤupter und Correlpondences mit

Dero Mimſtres hat / um zureichende Mittel

hierzu vorzuſtellen / womit ich mich gerne con⸗

kormiren werde / nachdemmalen die Vollenzie

hung dieſes groſſen Werckes eines von den

wichtigſten iſt / ſo die uns anvertrauete Kirche

belanget .

1690 .

ſandte bey dem Koͤnige in Franckreich des Frle⸗
dens halber Erwegung gethan / weliher aber ge⸗

bezeigen wuͤrde/ nur allein / es muͤſte zuvor der

Beſchreibung
4 . DDF . . . .

geziemet/ bezeigen/ auch dero Dienſte dahtn kich,
ten wuͤrden / damit Ihro Kaͤiſerl. Maj Der⸗
langen / die Billiskeit und gemeines Beſt vol.

Es hat zwar auch der Venetianiſche Abge⸗

antwortet : daß er ſich davon nicht abgeneigt

koͤmmlich befoͤrdert werden moͤge/ ꝛc. de.
Wir wollen aber auch dieſe annoch im wel

temn Felde ſtehende FriedensVorſchlaͤgefihun
laſſen / und nunmero zuſehen / was in Stagts⸗
und andern Verrichtungen in jedwedemgleiche
vorgegangen / auch den Anfang unſerer Ord⸗

nung nach / von dem Heil . Roͤm. Reich / und
der daſelbſt ſtracks zu Anfang / des Jahres von

gegangenen Croͤnung Ih . Majeſtätdes Konkgs
Jolephi zum Roͤm. Koͤnige/ machen,

Reichs⸗Geſchichte / und inſon⸗
derheit / was bey der Wahl und Croͤ⸗

nung des Roͤmiſchen Koͤnigs
vorgegangen .

A
wird zufoͤrderſtnochauß demcaht

1689 . zu erzehlen ſeyn/ wie man es dann

biß hieher außgeſetzet hat/ um eine voll

kommene Folge der gantzen Sache mit einander

vorzuſtellen / was maſſen Ih Kaͤiſ . Maj. in Er ,

wegung der vielfaͤltigen feindſeligen Anſchläg
des Frantzoͤſiſchen Hofes wider das Hell. Roͤh

geweſeneKoͤn. vonEngland reſtituiret werden :

den Hertzoz von Savoyen aber belangend / mit

Die Re ;
dem waͤre es noch zu fruͤhe/ davon zu ſprechen :

publie Ve⸗

nedig und

die Cron Herꝛn/ des Koͤnigs von Schweden / bey Ihro

Schweden Kaͤiſerl . Majeſt . deßhalb unterm dato den 28 .

ſchlage fich Octob . ein AMemorial eingegeben / desInhalts :
chinss Seie 5

ſuñ Daß Se . Königl . Majeſt . das groſſe Krieges⸗

offeriren Feur / ſo zwiſchen Ihro Kaͤiſerl. Maj . und Dero

ihre Medi· HohenAllürten eines / und dem Koͤn. von Franck⸗

arron zum reich andern Theils / eine Zeithero ſich entzüͤndet/

rieden . und durchdas groͤſte Theil von Europa , zum

hoͤchſten Verderb vieler Laͤnder und Staͤdte /
außgebreitet / reifflich ermeſſen / auch inſonder⸗

heit / daß / unerachtet es ſchon lange gewaͤhret/
dennoch kein Außgang davon / oder Gedancken

voneinigen Feinden / abzuſehen waͤren : haͤtten
alſo in Erwegung der Chriſtlichen Pflicht / ſo

Chriſtl. Fuͤrſten / vermoͤge goͤttlichen und natuͤr⸗

lichen Rechts / gegen einander tragen / nach der

mit beyden ſtreitenden Partheyen habenden

Freundſchafft/ nicht unterlaſſen wollen / ſich zu

einem Mediatote zu præſeutiren / und Dero

Dienſte in einem ſo heilſamen Wercke allen

hohen Potentaten / ſo darin interelfiret / auffs

freundlichſte zuolleriren . Haͤtte alſo Herꝛ Ge⸗

ſandter im Namen Ih . Koͤnigl. Maj . ſeines

Herꝛn Ihro Kaͤiſerl. Maj . ſolches vortragen /
und des feſten Vertrauens leben wollen / es wuͤ⸗

de dieſelbe ihnen ſolches nicht allein nicht miß⸗

faͤllig ſeyn laſſen/ ſondern auch ſich dahin bear⸗

dem Zweck bequemen moͤchten : verſichere auch

anbey / daß Ihro Koͤnigl . Maj . ſich in ſothanem

Ampt der Mediation , als einem getreuen und

Endlich hat auch der Koͤnigl. Schwediſche Supprimirung der Teutſchen Freyheil und um

Abgeſandte / Herꝛ von Horn / Namens ſeines

mendiren / gerichtet : zu welchem Ende

Spren⸗
Reichs Landen / mitBrennen/ SengenTbie

beiten / damit alle dero hohe Allürte ſich zu eben

zwerthe Chri

Volck Huͤlff/ auffs neue wider
die wertheChni⸗

Reich / ein Abſehen auff einen Collegal . Tag

zu Augſpurg / um auff demſelbenmit denen ſem

lichen Herren Churfuͤrſten wegen der anff de

Præjuditz der Gerechtſamen des Churfürffichen

Collegii gereichendenFrantzoͤſMachinationel
Unterredung zu pflegen / und zugleich Dao

Erb⸗Printzen / und allbereits gekroͤnten Hunga

riſchen Koͤnig/ zum Roͤm. Koͤnige zu

ann

Dieſelbe an denChurfuͤrſtenund Erg⸗Biſchoff

zu Mayntz / Herꝛn Anshelm krancilcumuals di
Heil . Röm . Reichs Ertz , Cannlern / e. umdie

uͤbrige Churfuͤrſten zur perſoͤhnlichen Zuſom
menkunfft nacher Augſpurg einzuladen / iln

naͤchſt verwichenen Jahr / lab dato den 2. Jun.

folgendesin Schrifften gnaͤdigſt haben abgelen

laſſen :
1 8eopold / ꝛc. ꝛc.

Wir ſtellen 1055 allem Ztveiffel/ Eu. dcld.

werden den bedauerlichen undgefährkchengu
ſtand/ inwelchen das Heil .Rom. Reich luſt
geliebtes Vatterland / von demFriedbrichtge
Koͤnige in Franckreich / ohne die geringſte darm
gegebene Urſache / und zwar eben znderZal
als Unſere und anderer getrellen Churſurſtn
und Staͤnden Chriftliche Waffen mit del

ö n ſe impliciret
Erbfeinde dem Tuͤrcken/ wie noch / imp

rbfeinde‚
Theil der beſte

K
Mue

feifel
G
G5000

N0g
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nl

i

—

waren / geſetzet / da ein groſſer

gen / und allerley unmenſchlichen Lſler, Tun,
zu Boden geleget/ dabeneben Weee
unſere noch rebellirende Hunganſchedlnnen
nen / durch Alliantzen / Vorſchlaͤge Geld⸗ ut

chehet/
ſtenheit auß lauter Verbitternns aufge

auffrichtigem Freunde und BundsVeꝛwandten
2 cehm

und mithin Wir und das Roͤm Reichne

Tuutſhe —

ö
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